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AUTONO. uS JUG"1NDZENT;,UM LIND..:NHOF 

STATUTlli Vorschlag der lOer Komission bestehend 
aus Aktion City und FASS l . Ziel und Zwéck des Autonomen 

Jugendzentrums Lindenhof 
l . Das AJZL ist ein Vercin nach Art . 60 zGB. 

Der Verein bezKeckt im Zentnun von Züticheinr.:n Ort zu schaffen, wo_jeder
mann durch Informatiom und Aktion und Bjskuss ion mithelfen kann, Kontakt e 
zwischen verschiedenen Alters- und bevolkerungsgruppen herzustellen , das 
politische und gesellschaftskritischc Denken einer breiten Oeffentlichkeit 
zu fordern und Anrcgungen für ~unst , Kultur , Sport, Ausbildung, Freizeit 
usw. zu v~rmitteln . 

2. Hi tgliedschaft 

3. 

4. 

Die Mitgliedschaft steht jedennann offen. Miiglied ist, wer sich an einer 
ordentlichen Vollversommlung in die aufliegenden Mitgliederlisten ein
schreibt . Die :ü tglledschaft bringt keine besonderen Verpflichtungen . Es 
werden Mitgliederbeitrage erhoben . 

Organisation 
Die Organe sind : 
- Die Vollversammlung = Mitgli~dervcrsammlung 
- Das Komitec , bcstehend aus 15 Mitgliedern welche von der Vollversammlung 

gewahlt w9rd0n. Amtsdaucr lnn~stens l Jahr , mindestens 4 Monate. 
- Die innerc Organisation und die Verru1twortlichkeiten werden in einem 

" Internen Rcglement 11 geordnet , das von der Vollversammlung genehmigt 
werden muss . 

Finanzen 
- Finanzielle Mittel des Staà.tJ:atcs v.on Zürich (gemass Yleisung 420a/69) 

für den normalen Bctrieb und Unterhalt . 
- Gesuche ~1 Deitrage bei der offentlichen Hand oder Privaten 
- Sammlungen fiir spezielle Zwecke 

5. Auflosung des Vereins 
Die Auflosung kunn durch ein~ ordentlich~ Vollversammlung bcschlossen 
,.;erden , sofern eine 4/5 Nerhei t einem solchen Antrag zustimmt . Zu diesem 
Zei tpunkt vorhandene Ni ttel (\·laren und Geld) fallen· an di e Stadt Zürich 
mi t d er Auflage , di ese 'I"Tieder fi.ir di E: Jugend z u verwenden . 

6. Schlussbestimmungen 
Diese Statuten sind am 9 . Jul i 1970 von der l . Voll versammlung der 
autcnomen Zürch~r Jug md in Zürich (Volkshaus) genehmigt \•orden. 



Internes Reglement (Vorschlag) 

l. rvii tglieder 
Der Bunkcr is"'; \vahr ' :Id den Oeffr-,ungszei ten j ed.,rmann zuganglich. '/lar im 
Bunker ei nen An l as s organisü:ren 1üll , ::1e ldet da:;; d em Komi tee , vrelches 
Zeitpuruct und Raumlic~~eiten koordiniert . Die Bcsuchcr des Bunkers s ind 
Verpflichtet sich ~ die geltende Rcchtsordnung zu halt~:.;n . 

2. Voll verso.mullw1gen 
Die Voll'irersrunmlung 1vird alle 4 Monat~ durch das Komite" einberufen , 
DieGl' Vollvc>rsamihlung kann Ju1trage uncl Beschlússe über Betricb und Akti vi
tatel'l. im Bunker fa~:>sen . 
Di e Voll versammhmg wahlt das Komi tee . V o rschEge für ne ue Komite e -
Mi tgli·3dor sind 10 Tage vor der Voll versammlung 1lükunntzugeben . 
Ausserord~:ntlicho Voll versammlung'"'n konnen l' inberufer. · werden , 1-renn /les 
a) 2/3 de r Mi tglieder des Korrci t ' ~"S verlangon odr l' 'tTE:-nn 
b) 50 ilitglic~der ein.:n ~ schriftlichcn Antrag stellen . 
Diú Vollversarr~lung ist das oberst~ Organ d .s AJZL . Sie wahrt seine Inte
resscn und entscheidet über die Arbei t d ... s Komit.~es . 

3. Komi tee 
Das Komi t e0. hat folge.1do hufgabun: 
- Einb ·ruf('n <l<;:::- 'l!~llv~rsarr.!Llungcn 
- I~oo1·dinatior. dc r ifer::.nstaltung:::n 1x·:r.-~ff~.-nd Z ... i t uncl Haumlichl~"'i t 
- Aufst .... lh.n tmd Lc:it-::, dE>s Ordmmgsdi&nstes 

..-. - Abt\:chnung Chr--·n gegeni~beT J•.::r Stacltkas:.;e un l dt.r Voll v.,rsa.r.u::lung 
- Es 1A'Stimmt dic V&::.'t11'1.:•1dltmg~purtn ... r n:J.' ~ n St..,dtrat 

4 . Der Ordnum~sdi.:nst 
Der Ordn,mgsdi<J1st schr;ü tet b.::i S'lchb-.;schOJ.igu.ng"'n odvr Strêi tigkei tcn 
und Schlagcreien cin . F.r kann 1·!Dnn notig Schndl;n' rsatz fordern und Randa
lil:rer vom Platz 1·:üsd1 . Er sorgt dnfür , d::Jss nuch j ~:. dcr Vcranstaltung 
J.iP. Re.unJlichkd ton ü1 saub·Jrem Zustand zurückgeluss~;.n ... .-orden. -Im übrigen 
j st ,jr>dcr Bdsuchcr fi:r die f> Ordnun~ im Bunkr·r vurantwortlich. 

5. Schlussb~3tinu,lung 
Dht-<s fl gl ·~mmt 1-;urd~ 3lll ') . Juli 1970 von d r l.Vollversammlung genehmigt . 
Es tritt ub sofort in Kraft . 

Zusatzantrage zu Punkt 4 : 

Aktion City: D- r ()rd."lungsd.Lnst achtet d;.r'1uf·dê1SS di.. ·;lc isung d::s Stadtrates 
bütr . Alkohol\·,~rbct b<- folgt \·ird . 

Fortschrittlichc úrb-:;itr;r Schüler und Stud.-ntrn (FASS) : 
. Der Ordnu.>1gsdicn3t achtct dar~uf , dass Kdn rhssbrauch von 

Alkohol vorkommt . 


